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Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassun g und Erweiterung)“  
I. Änderung im Ortsbezirk Mußbach 
Sitzungsvorlage über die Abwägung der während der e rneuten Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der erneuten Beteiligung der B ehörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2  BauGB eingegangenen 
Stellungnahmen. 

 
Die erneute Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfs „In den Oberwiesen (Neufassung und 
Erweiterung)“ I. Änderung zur Beteiligung der Öffentlichkeit  gem. § 3 Abs. 2 BauGB im 
Zeitraum vom 22.05. – 05.06.2015 wurde am 14.05.2015 im Amtsblatt der Stadt Neustadt an 
der Weinstraße (Jahrgang 2015/ Nr. 21) öffentlich bekannt gemacht. 
  
Seitens der Öffentlichkeit  wurde im Rahmen der Beteiligung von 
 

� Herr Kaiser, Kurt 

� Herr Kesselring, Lutz 

 

eine Stellungnahme mit Anregungen  abgegeben. 
 
Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange  wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit 
dem Schreiben vom 19.05.2015 um Stellungnahme bis 05.06.2015 gebeten. 
 

� Amprion GmbH, Dortmund 

� Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht 

� Bauern- und Winzerverband RP-Süd 

� Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

� Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(BAIUDBw) 

� Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte 

� Deutsche Post Real Estate Germany GmbH 

� Deutsche Telekom Technik GmbH, TINL Südwest, PTI 11 

� Deutscher Wetterdienst 

� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung, ländl. 
Bodenordnung 

� Eisenbahn-Bundesamt 

� ESN, Kaufmännische Abteilung 

� ESN, Technik 

� Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Forstamt Haardt, Landau 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz 

� Geschäftsstelle des Vereins Naturpark Pfälzer Wald e.V., Lambrecht 

� Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen 

� Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern 

� Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen 

� Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße 

� Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt 

� Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau 
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� Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer 

� Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 

� Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen 

� Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße 

� Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, 
Brandschutzdienststelle 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere 
Denkmalschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und 
Betreuung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Familie, Jugend und Soziales 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und 
Zivilschutz 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Naturschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Landwirtschaftsbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Wasserbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Liegenschaften 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau 

� Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

� Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz,  Umlegungsausschuss 

� WEG, Wirtschaftsförderung 

� Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße 

� Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern 

 

 
Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange  haben im Rahmen der Beteiligung 
eine Stellungnahme abgegeben:  
 
mit Anregungen 
 

� Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte 

� Deutsche Telekom Technik GmbH, TINL Südwest, PTI 11 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer 
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� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, 
Brandschutzdienststelle 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

 

ohne Anregungen   
 

� Amprion GmbH, Dortmund 

� Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht 

� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung/ ländl. 
Bodenordnung 

� Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt 

� Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere Bauaufsicht 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Naturschutzbehörde 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz 

 

Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange  haben keine Stellungnahme im 
Rahmen der Beteiligung abgegeben : 
 

� Bauern- und Winzerverband RP-Süd 

� Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

� Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(BAIUDBw) 

� Deutsche Post Real Estate Germany GmbH 

� Deutscher Wetterdienst 

� Eisenbahn-Bundesamt 

� ESN, Kaufmännische Abteilung 

� ESN, Technik 

� Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Forstamt Haardt, Landau 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz 

� Geschäftsstelle des Vereins Naturpark Pfälzer Wald e.V., Lambrecht 

� Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen 

� Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern 

� Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen 

� Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße 

� Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau 

� Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer 

� Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen 

� Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße 

� Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere 
Denkmalschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und 
Betreuung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Familie, Jugend und Soziales 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen 
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� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und 
Zivilschutz 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Landwirtschaftsbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Wasserbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Liegenschaften 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau 

� Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung 

� Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss 

� WEG, Wirtschaftsförderung 

� Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße 

� Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern 
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Im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sind folgende Anregungen von Seiten der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangen. 
 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 1 -  Bürger    
[…] 

 

Die im Bebauungsplan festgesetzte 
Traufhöhe von 155,50 m ü. NN wird auch 
unter Berücksichtigung der umliegenden 
Höhen der Bestandsgebäude sowie 
insbesondere der Traufhöhe des  
historischen Bauensembles als 
städtebaulich vertretbar erachtet. Gleiches 
gilt für die erzielbaren Baumassen. Dies 
wir auch bei der Erhöhung der Traufhöhe 
um 50 cm durch die Festsetzungen zur 
maximal zulässigen Firsthöhe, 
Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl 
und den überbaubaren 
Grundstücksflächen gewährleistet. 
Wesentliche negative Auswirkungen sind 
durch die Erhöhung der maximal 
zulässigen Traufhöhe auf 155,50 m ü. NN 
nicht zu erwarten. Insbesondere gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden 
durch die Planung nicht beeinträchtigt. 

Die Errichtung von Flachdächern lässt, 
auch in Verbindung mit den maximal 
zulässigen Gebäudehöhen, keine 
wesentlichen negativen Auswirkungen auf 
das Ortsbild befürchten.  

Eine Kombination von Vinothek und 
Maschinenunterstand im Dorfgebietsteil 
MD 2 stellt im Sinne der Angebotsplanung 
eine mögliche Umsetzungsvariante dar, 
welche der Bebauungsplan jedoch nicht 
zwingend vorschreibt. Die Erhöhung der 
maximal zulässigen Traufhöhe um 50 cm 
wurde vor dem Hintergrund der 

Die vorgebrachten 
Anregungen und 
Bedenken werden zur 
Kenntnis genommen, 
jedoch als unbegründet 
oder bereits berücksichtigt 
erachtet. Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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[…] 

 

Nutzbarmachung der jeweiligen 
Erdgeschoss-Ebene für weinbauliche 
Betriebszwecke, welche eine 
entsprechende Raumhöhe erfordern, 
grundsätzlich zur gesteigerten 
Ausnutzbarkeit der Baufenster 
vorgenommen. 

Die Erreichung der Planungsziele durch 
die getroffenen Festsetzungen wird höher 
gewichtet, als die möglichen 
Sichtverhältnisse und Blickbeziehungen 
z.B. im Bezug auf eine unbebaute 
Nachbarschaft der umliegenden 
Grundstücke. Eine wesentliche 
Verschlechterung der maßgeblichen 
Belange Besonnung, Belichtung und 
Belüftung ist darüber hinaus durch die 
Festsetzungen des Bebauungsplans nicht 
zu erwarten. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 2 – Bürger   
[…] 

 

 

Die Änderung des Bebauungsplans soll 
nicht nur die kurzfristig absehbaren 
Belange des Weinbaubetriebs 
berücksichtigen, sondern langfristig die 
Grundlage für eine Entwicklung am 
Standort sichern. Im Zuge der Aufstellung 
des Bebauungsplans wurde vom 
Grundstückseigentümer eine langfristige 
Ausbauplanung vorgelegt, welche neben 
der kurzfristig geplanten Vinothek und 
einem Maschinenunterstand auch weitere 
Flächen z.B. für Geräte, Etikettierung, 
Flaschenlager, Verkauf, Versand, Büro 
und betriebszugehörigem Wohnen 
beinhaltet. Diese Weiterentwicklung 
erfolgt als Innenentwicklung, welche von 
der Stadt Neustadt an der Weinstraße bei 
der baulichen und sonstigen Entwicklung 
des Gemeindegebiets vorrangig 
behandelt wird und vermeidet so die 
Aussiedlung des Winzerbetriebs in den 
Außenbereich. 

Neben den rein auf den bestehenden 
landwirtschaftlichen Betrieb bezogenen 
Nutzungen, lassen die Festsetzungen des 
Bebauungsplans in den Dorfgebietsteilen 
MD 3 und MD 4 jedoch auch weitere 
dorfgebietstypische Nutzungen wie das 
sonstige Wohnen sowie Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe zu. Im Sinne der 
Förderung der Innentwicklung erfolgt eine 
gleichermaßen hinreichende wie auch 
dem Standort angemessene Festsetzung 
von Bauflächen als Angebotsplanung. 
Dabei gehen die Festsetzungen des 
Bebauungsplans über die Zulässigkeit 

Die vorgebrachten 
Anregungen und Bedenken 
werden zur Kenntnis 
genommen, jedoch als 
unbegründet oder bereits 
berücksichtigt erachtet. 
Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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eines privilegierten Vorhabens im 
Außenbereich gem. § 35 BauGB hinaus.  

 

Durch die Festsetzungen des 
Bebauungsplans, insbesondere bzgl. 
Verortung und Umfang der überbaubaren 
Grundstücksflächen, den Festsetzungen 
zum Maß der baulichen Nutzung sowie 
der Freihaltung der südlichen 
Landwirtschaftsflächen wird sicher 
gestellt, dass sich weder auf das Ortsbild 
noch auf die auf die Ortseingangssituation 
negative Auswirkungen ergeben. 

 

Die Erhöhung der maximal zulässigen 
Traufhöhe in den Gebietsteilen MD 1 und 
MD 2 um 50 cm wurde zur Steigerung der 
Ausnutzung der Gebäude vorgenommen. 
Dabei erfolgte aus städtebaulichen 
Gründen eine einheitliche Festsetzung in 
den Gebietsteilen MD 1 und MD 2, um 
eine gleichartige Ausnutzung der 
Baufenster zu ermöglichen. Dabei wurden 
neben den Belangen der im 
Bebauungsplan zulässigen Nutzungen 
wie z.B. Landwirtschaft, Beherbergung 
oder gewerbliche Nutzung, die im Umfeld 
des Geltungsbereichs bestehenden bzw. 
zulässigen Höhen baulicher Anlagen zur 
Festsetzung der Trauf- und Firsthöhen 
herangezogen. Innerhalb und im Umfeld 
des Bebauungsplangebiets bestehenden 
bzgl. der Trauf- und Firsthöhen sowohl 
höhere als auch niedrigere Gebäude als 
es die Festsetzungen des 
Bebauungsplans in den Gebietsteilen MD 
1 und MD 2 zulassen. Die getroffenen 
Maße stellen dabei im Bezug auf die 
zulässigen Nutzungen wie auch auf die 
Örtlichkeit eine gleichsam hinreichende 
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[…] 

 

wie verträgliche Festsetzung dar. 

 

Im Rahmen der Genehmigungsplanung 
der Bachrenaturierung wird nach 
entsprechender Prüfung ggf. durch 
Maßnahmen wie Geländemodellierung 
oder Sicherheitsabstände sichergestellt, 
dass negative Beeinträchtigungen des 
Umfeldes vermieden werden. Eine durch 
die Bachrenaturierung bedingte 
Vernässung angrenzender Keller ist somit 
nicht zu befürchten. 

 

Innerhalb der Dorfgebietsflächen ist eine 
Nutzung durch Camping- und 
Wochenendplätze unzulässig. Zur 
Definition wird hier i.d.R. § 1 der 
Landesverordnung über Camping- und 
Wochenendplätze Rheinland-Pfalz 
herangezogen. Dies bedeutet, dass z.B. 
das Abstellen und die Nutzung von drei 
oder mehr Wohnmobilen oder Zelten über 
einen bestimmten, nicht nur kurzen 
Zeitraum unzulässig ist. Eine 
vergleichbare gelegentliche Nutzung ist 
jedoch zulässig und wird als gebiets- und 
umfeldverträglich erachtet. Das bloße 
Abstellen von Wohnmobilen usw. ist im 
gesamten Dorfgebiet grundsätzlich 
zulässig, sofern die Stellplätze im Bezug 
auf das Gesamtgebiet keine erhebliche 
Dominanz entfalten und der 
Gebietscharakter des Dorfgebiets i.S.d. 
§ 5 Abs. 1 BauNVO gewahrt bleibt. 

 

Die Begründung zur Bebauungsplan-
Änderung dient im Wesentlichen zur 
Erläuterung der Ziele, Zwecke und 
wesentlichen Auswirkungen des 
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Bauleitplans. Auf Seite zehn, Nummer 
sechs wird dabei das dem 
Bebauungsplan zu Grunde liegende 
städtebauliche Konzept erläutert. Diese 
Erläuterungen haben keinen 
Festsetzungscharakter. Es wird lediglich 
der zur Aufstellung des Bebauungsplans 
wahrscheinlichste Umsetzungsfall 
beschrieben. Gleichwohl sind innerhalb 
des in der Stellungnahme genannten 
Dorfgebietsteils MD 1 alle unter Ziffer 
1.1.1 aufgeführten Nutzungen allgemein 
zulässig. So auch Wirtschaftsstellen land- 
und forstwirtschaftlicher Betriebe und die 
dazugehörigen Wohnungen und 
Wohngebäude. Die Wohnungen und 
Wohngebäude sind nur im 
Zusammenhang mit dem jeweiligen 
Betrieb zulässig. Solche dem 
landwirtschaftlichen Betrieb zugeordnete 
Wohnungen sind insbesondere für 
Betriebsinhaber, Familienmitglieder, 
Mitarbeiter und Altenteilerwohnungen 
vorzusehen. Die Wohnnutzung ist ein 
Bestandteil des Gebietscharakters von 
Dorfgebieten und folglich auch erwünscht. 
Eine Nutzung als Hotel ist innerhalb des 
Gebietsteils MD 1 unzulässig. 

 

Die Umnutzung in Dorfgebietsflächen von 
Teilen bislang landwirtschaftlich genutzter 
Flächen im Plangebiet dient der 
Erreichung der Ziele und Zwecke der 
Planung. Im Zuge der Änderung des 
Bebauungsplans werden alle relevanten 
gesetzlichen Vorgaben beachtet. Die Art 
der Nutzung der Baugrundstücke obliegt 
im Rahmen der Festsetzungen des 
Bebauungsplans dem Eigentümer. 
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Für die Umsetzung des Ausgleichs 
aufgrund von Eingriffen in Natur und 
Landschaft auf Grundlage des Ur-
Bebauungsplans, werden im 
Änderungsbebauungsplan in 
hinreichendem Maße Flächen 
vorgehalten sowie die entsprechenden 
Festsetzungen getroffen. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 1 – Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mit te, 08.06.2015   

[…] 
 

 
[…] 

Von den durch den Eisenbahnbetrieb 
ausgehenden Immissionen sind keine 
wesentlichen negativen 
Beeinträchtigungen des Plangebiets zu 
erwarten. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 2 – Deutsche Telekom Technik GmbH, NL Südwest, PTI 11, 20.05.2015   

[…] 

 
[…] 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die im Geltungsbereich der Änderung 
bestehenden Telekommunikationsanlagen 
der Telekom werden zur Kenntnis 
genommen und bei der Realisierung von 
Bauvorhaben beachtet. Zu gegebener Zeit 
erfolgt die Einholung einer aktuellen 
Planauskunft. 
Die Stellungnahme vom 11.11.2014 fand 
im Verfahren bereits Berücksichtigung. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme vom 11.11.2014: 
[…] 

 

 
[…] 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 3 – Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktio n Landesarchäologie, 
Speyer, 11.06.2015    

[…]  

 

Die Hinweise zum Bebauungsplan 
enthalten bereits die in der 
Stellungnahme aufgeführten 
maßgeblichen Inhalte. Im 
Baugenehmigungsverfahren bzw. 
während der Bauausführung werden alle 
relevanten Vorgaben berücksichtigt. Dies 
betrifft auch jedwede relevante 
vorbereitende Maßnahmen.  
Die in Mainz ansässigen Direktionen 
Landesdenkmalpflege und 
Landesarchäologie  
wurden im Verfahren beteiligt. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
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[…] 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 4 – Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße,  Abt. Bauordnung, 
Brandschutzdienststelle, 05.06.2015   

[…] 

 
[…] 

Die Löschwasserversorgung kann über 
die vorhandenen bzw. im Zuge der 
Baumaßnahmen zu ergänzenden Anlagen 
sicher gestellt werden. Die vorgebrachten 
Anregungen werden im 
Baugenehmigungsverfahren 
berücksichtigt. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 5 – Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Ab teilung 3 - 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, 12 .06.2015   

[…] 
unter der Annahme, dass in dem besagten Bereich sich die denkmalgeschützte Mauer 
befindet und es daher m. E. nicht sinnvoll ist, einen Uferstreifen zu fordern, wenn sich 
zwischen Bachlauf und Uferstreifen sich dann die Mauer befindet, habe ich zum vorgelegten 
BP-Entwurf mit Schreiben vom 01.06.2015 (erhalten am 08.06.2015) KEINE Anmerkungen. 
 
Im Übrigen verweise ich auf die letzte Stellungnahme vom 12.01.2015. 
 
[…] 
 
Stellungnahme vom 12.01.2015: 
[…] 

 

Die Stellungnahme wird begrüßt. Die 
Stellungnahme vom 12.01.2015 fand im 
Verfahren bereits Berücksichtigung. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
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